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Fragebogen zur Erhebung der Belastungen am Arbeitsplatz Schule

Der Fragebogen enthalt

e Fragen zu lhrer beruflichen Situation (A)

e Fragen zu den Arbeitsaufgaben, der Schulorganisation, dem Schulklima, den Arbeitsmitteln und der
Arbeitsumgebung (B — E) sowie den Verbesserungspotenzialen, die in lhrer Arbeitssituation enthalten
sind (F) sowie

e Fragen zu lhrem Befinden und Ihrer Gesundheit, den Perspektiven lhrer Berufstatigkeit und Angaben zu

Ihrer Person (G-I)

Die Auswertungen dienen zur Beschreibung der Belastungssituation an lhrer Schule.

Hinweise zur Anonymitat

Ihre Antworten werden absolut vertraulich behandelt. Die Fragebogenerfassung und —auswertung erfolgt

durch Dritte und wird nur der betroffenen Schule zuriick gemeldet. Es wird versichert, dass im Rahmen der
Erhebung kein Personenbezug hergestellt wird, so dass Rickschlisse auf einzelne Personen nicht gezogen

werden konnen.

Hinweise zur Beantwortung der Fragen

Bei den Fragen zu lhrer beruflichen Situation und zu lhrer Person kreuzen Sie bitte die entsprechende
Antwort an.

Beispiel:
Tatigkeit in Jahren [11-5 m 6-10 [111-20
an derzeitiger Stammschule [121-30 1 31 u. mehr

Fragen, die sich auf lhre Arbeit und den Arbeitsplatz Schule beziehen, sind als Aussagen formuliert und
haben jeweils zwei Antwortdimensionen. Zunachst wird danach gefragt, ob die formulierte Aussage zu-
trifft oder nicht. Anschlieend bitten wir Sie anzugeben, ob und wie stark Sie sich durch den jeweiligen
Umstand belastet fiihlen.

Kreuzen Sie also einmal das zutreffende Kastchen innerhalb der ersten 4 Spalten und einmal das zutref-
fende Kastchen innerhalb der letzten 4 Spalten an. Haben Sie ein Kreuz falsch gesetzt, dann streichen
Sie dieses durch und setzen es neu. Bitte verwenden Sie einen schwarzen Stift und kreuzen Sie die
Kastchen deutlich an.

Beispiel:
1 2 3 4 1] 2] 3] 4
Trifft | Trifft | Trifft | Trifft Belastet mich...
nicht | eher | eher Zu gar Jiem
B Arbeitsaufgaben S A nicht | K&UM | S | e
Ich erledige meine Arbeit oft unter Zeitdruck. O O O X O O X O

Erganzungen zum Fragebogen

Am Ende eines jeden Merkmalbereichs stehen lhnen 1 — 2 Zeilen zur Verfligung, um das einzutragen,

was aus lhrer Sicht erganzt werden sollte.

Herzlichen Dank fir lhre Unterstiitzung.
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A

Fragen zur beruflichen Situation

0 | Name und Anschrift Ihrer Schule
1 | Derzeitige Tatigkeit an Schulform: [0 Grundschule O KGS
(Mehrfachnennungen 1 Hauptschule O I1GSs
S () [J Realschule [ Kombinierte Systeme
[0 Gymnasium [0 Foérderschule
[ Berufsbildende Schule
2 | Berufsgruppe 1 Lehrerin [ Nichtlehrendes Personal
3 | Berufserfahrung in Jahren [10-5 [16-15 [116-25
im Schuldienst [126-30 131 u. mehr
4 | Tatigkeit in Jahren 0 0-5 00 6-15 1 16-25
an derzeitiger Stammschule 7 26-30 131 u. mehr
5 |lIcharbeite O Vollzeit O Altersteilzeit
[1 Teilzeit mit Reduzierung < 25 %
[ Teilzeit mit Reduzierung > 25 %
6 | Ich unterrichte zurzeit an ... Schulen, Standorten 1 2 [0 3 u.mehr
oder Schulformen.
7 | Ich unterrichte zurzeit in ... Lerngruppen/Klassen. [11-4 [ 5-7 [1 8 u.mehr
8 | Ich unterrichte Uberwiegend in Lerngruppen/Klassen I bis zu 10 1 bis zu 16 [ bis zu 24
mit einer Schilerlnnenzahl von [ bis zu 30 [ 31 u.mehr
9 | Ich erhalte zurzeit Anrechnungsstunden fiir [ nein 11 Std. [1 2-5 Std.
besondere Aufgaben [16-10 Std. 0> 10 Std-
10 | Ich arbeite als Klassenlehrerin / Tutorln in ... O keiner 01
Lerngruppen/Klassen. 02 [ 3 u.mehr
11 | Was ich ergdnzen méchte:
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1 2 [ 3 [ 4 [ 1] 2 3 4
Trifft | Trifft | Trift | Trifft Belastet mich...
nicht eher eher Zu gar Ziem-
B Arbeitsaufgaben 20| ment |z nicht | KEUM | ich | Stk
1 | Meine Arbeit ist durch die haufig wechselnden
unterschiedlichen Aufgaben sehr vielseitig. = = = = = = = =
2 | lch muss mich haufig in neue Inhalte oder Facher 0 0 O O O 0 0 0
einarbeiten.
3 |Der Einsatz kreg_tiver Unterrichtsmethoden ist an 0 0 O O O 0 0 0
unserer Schule ublich.
Ich erledige meine Arbeit oft unter Zeitdruck. O O Il Il Il O O O
Ich muss immer wieder be_:rufliche und familiare 0 0 0 0 0 0 0 0
Anforderungen ausbalancieren.
6 |Ich arbeite regelméRig am Wochenende. O O O O O O O O
7 Es_ fallt mir s_chyver, e_ine Grenze zwischen Arbeits- 0 0 O O O 0 0 0
zeit und Freizeit zu ziehen.
8 Miclh begleitet das Geflihl, mit meiner Arbeit nie 0 0 O O O 0 0 0
fertig zu werden.
9 | Das Erstellen von Arbeitsmaterialien fir den
Unterricht beansprucht einen groRen Teil meiner O O O O O O O O
Arbeitszeit.
10 D"ig Unﬁerrichtsnachb_ereitu_ng und Korrektur- 0 0 N ] ] 0 0 0
tatigkeiten nehmen viel Zeit in Anspruch.
11 |In der taglichen Arbeit nehmen die verwaltenden 0 0 O O O 0 0 0
und organisatorischen Tatigkeiten zu.
12 | Neben dem Unterricht habe ich viele Aufgaben, die 0 0 0
Bestandteil eines aktiven Schullebens sind.
13 | In den Pausen fehlt mir Zeit zur Erholung. O O O
14 | Gesprache mit einzelnen Schilerlnnen finden 0 0 0
haufig zwischen Tir und Angel statt.
Erschwernisse im Unterricht entstehen fur mich
insbesondere dadurch, dass
15 - meine Klassen/Lerngruppen grof} sind. O O O O O O O O
16 - das Leistungsvermogen in meinen Klassen / 0 0 O O O 0 0 0
Lerngruppen sehr heterogen ist.
17 - Schiilerinnen laut sind. O O O O O O O O
18 - sich Schilerlnnen auffallig verhalten. O O [l [l [l O O O
19 | Der zeitliche Aufwand fir die Zusammenarbeit mit 0 0 O O N 0 0 0
den Erziehungsberechtigten nimmt zu.
20 | Erziehungsberechtigte haben zunehmend hohe
Erwartungen an meine erzieherischen und O O O O O O O O
padagogischen Aufgaben.
21 | Die Schilerlnnen begegnen mir mit dem ndétigen 0 0 N ]
Respekt.
22 | Ich erfahre von den Erziehungsberechtigten 0 0 ] ]
Anerkennung flr meine Arbeit.
23 | Alles in allem bin ich mit meiner Arbeit als Lehrerin 0 0 O 0
zufrieden.
24 | Was ich ergédnzen méchte:
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1 2 3 | 4 1 | 2 [ 3 [ 4
Trifft Trifft Trifft Trifft Belastet mich...
. . nicht | eher eher Zu )

C Schulorganisation zu | nicht | zu gar | aum | Z€™ | stark

2u nicht lich

1 | Das Kollegium arbeitet Uberwiegend gut O O O 0 0 O
zusammen.

2 | Ich arbeite oft mit anderen im Team. O O O O O O
Ich kann nur sel't_en auf die Arbeitsmaterialien von O O O 0 0 O
Kolleglnnen zurlickgreifen.

Die Zusammenarbeit ist gut mit dem

4 - Nichtlehrenden Schulpersonal.

(z. B. Sozialpadagoglnnen und Schul- [ nicht bei uns | O O O | | (| O
assistentlnnen) vorhanden

5 - Sekretariat. O O O Il O O O Il

6 - Hausmeister. O Il Il Il O O O O
In q§r Regel arbeiten wir in der Gesamtkonferenz O O O O
effizient.

8 Pie Zusammenarbeit in den Dienstbesprechungen 0 O O O 0 0 0 N
ist produktiv.

9 | Die Schulleitung bemuht sich um eine 0 O O O 0 0 0 O
ausgewogene Stundenplangestaltung.

10 | Die Schulleitung o_rganisiert den 0 O O O 0 0 0 O
Vertretungsunterricht gut.

11 |lIch ve_rmiss_e an unserer Schule klare 0 O O O 0 0 0 O
organisatorische Regelungen und Absprachen.

12 | Der Informgtiopsaustausch zwischen Schulleitung 0 0 0 0 0 0 0 0
und Kollegium ist gut.

13 | An unserer Schule achtet die Schulleitung auf eine
ausgewogene Verteilung von Vertretungen, O O O O O O O O
Aufsichten und anderen Aufgaben.

14 | Die Schulleitgng achtet dar_auf, dass Ubertragene 0 O O O 0 0 0 N
Aufgaben zeitgerecht erledigt werden.

15 | Ich erhalte von der Schulleitung ausreichend
Rickmeldung / Feedback iber meine Arbeit. 2 2 2 2 2 2 2 2

16 |Ich bin sicher, dass die Schulleitung im Falle von
unkollegialem bzw. unfairem Verhalten, Mobbing O O O Il O O O O
oder sexueller Belastigung angemessen reagiert.

17 | Die Schullgitung fordert Innovation und 0 O O O 0 0 0 O
Schulentwicklung.

18 | Was ich ergénzen méchte:
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1 [ 2 [ 3 [ 4 [ 1] 2] 314
Trift | Trifft | Trift | Trifft Belastet mich...
nicht eher eher Zu gar ziem

D Schulkultur zu nlzcuht Zu nicht kaum lich stark

1 Das Arbeitsklima in der Schule ist vertrauensvoll 0 0 O 0 O 0 0 0
und freundlich.

2 | Konflikte werden bei uns konstruktiv thematisiert. | | O O O | | |
Das Kollegium bemiht sich um die Integration von 0 0 O O N 0 0 0
Kolleginnen.

4 | Die KollegInnen setzen sich fiireinander ein. | | O O O | | |

5 | Fur meine Arbeit erhalte ich Anerkennung im 0 0 O 0 O 0 0 0
Kollegium.

6 | Das Thema Gesundheit hat an unserer Schule 0 0 O O O 0 0 0
einen hohen Stellenwert.

7 | Wir hgben an unserer Schule Ziele, die wir 0 0 O O O 0 0 0
gemeinsam verfolgen.

8 |lch kanq meine Ideen und Anregungen einbringen 0 0 O O O 0 0 0
und realisieren.

9 |Der Personalrat reagiert angemessen auf 0 0 0 0 0 0 0 0
Probleme in der Schule.

10 | Was ich ergédnzen méchte:

1 2 3 4

Trifft Trifft Trifft | Trifft

E Arbeitsmittel, Arbeitsstitte, nioht | ener | eer | zu

Arbeitsumgebung 24
Meine Arbeit wird durch folgende Bedingungen
erschwert:
1 - nicht a.usreichend vorhandene Lehr-, Lern- und O 0 0 0
Unterrichtsmittel

2 - Verflgbarkeit und Funktion technischer Gerate | [ | | O

3 - Ausstattung und GroRe von Unterrichtsraumen | [ | | O

4 - fehlende Unterrichts- und Arbeitsrdume O | | O

5 - Lichtverhaltnisse in einigen Unterrichtsraumen O | | O

6 - die Larmsituation in manchen

Unterrichtsrdumen oder in Sportstatten = = O =

7 - ein belastendes Raumklima O | | O

- fehlenq_e Pausen- und Arbeitsrdume fir O 0 0 O
Lehrkrafte

9 - Ausstattung des Lehrerzimmers O | | O

10 - den baulichen Zustand der Schule O | | O

11 - fehlende Einfiihrung und Ubung im Umgang

mit Geraten, Maschinen und anderen Arbeits- Il | | O
mitteln
12 | Was ich ergédnzen méchte:
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F Verbesserungspotenziale am Arbeitsplatz Schule Meine drei
Bitte nennen Sie drei wichtige Bereiche, die durch gesetzliche Vorgaben oder Entscheidungen Wg;ﬁg?:;zn
der Schulbehdérden zu einer echten Verbesserung lhrer Arbeitssituation beitragen kénnten.

1 - Reduzierung der Lerngruppengrofie O

2 - Weiterentwicklung padagogischer Ansatze O

3 - Reduzierung der Arbeitszeit O

4 - Ausbau i_nterner Unterstlitzungssysteme (Sozialarbeiter, 0

Schulassistenten ...)

5 - Aufbau externer Unterstitzungssysteme (Supervision, Beratung) O

6 - Ausreichende Moglichkeiten zur Fortbildung O

7 - Verbesserung der Raum- und Unterrichtsraumsituation O

8 - Verbesserung der Ausstattung und Arbeitsmittel O

9 - Anderes (bitte notieren) O

G Befinden und Gesundheit

1

Ich flihle mich

Jahren

Mein gesundheitlicher Zustand hat sich in den letzten 2 bis 3

Mein Befinden ist durch meine berufliche Situation beeintrachtigt.
Dies aufert sich durch Beschwerden wie z. B. Erschépfung,
Anspannung, Schlafstérungen oder nicht abschalten kénnen.

1 gesund
[1 gesundheitlich etwas beeintrachtigt
L1 gesundheitlich stark beeintrachtigt

1 praktis

[ leicht verbessert

ch nicht verandert

[ leicht verschlechtert
[ deutlich verschlechtert

O trifft zu

O trifft nicht zu
O trifft eher nicht zu
O trifft eher zu

H Zufriedenheit und Perspektiven der Berufstatigkeit

1 | lch wiinsche mir mehr Wertschatzung flir den Lehrerberuf in der O O O O
Offentlichkeit. trifft nicht zu  trifft eher  trifft eher zu trifft zu
nicht zu
2 | Wenn ich mich noch einmal entscheiden kénnte, wiirde ich den O O O 0
Lehrerberuf erneut wahlen. trift nicht zu  trifft eher  trifft eher zu trift zu
nicht zu
3 |lch beabsichtige meine Arbeitszeit (weiter) zu reduzieren. U ja O nein
4 | Ich wirde gern die Mdglichkeit der Altersteilzeit in Anspruch OO . [0 bin bereits in
& ja O nein S
nehmen kénnen. Altersteilzeit
| Daten zur Person
1 | Welcher Altersgruppe gehéren Sie an? 0 <30 030-34 [I35-39 040 - 44
045-49 050 -54 0 55-59 060 >
2 | Geben Sie bitte Ihr Geschlecht an. 1 weiblich 1 mannlich
3 |Leben Sie allein oder mit Ehe-/Partnerin? [ allein O mit Ehe-rtnerln
4 | Versorgen Sie in Inrem Haushalt eine/einen ia [ nein
pflegebediirftigen Familienangehdrige/n? J
5 | Wie viele Kinder leben in Ihrem Haushalt [ kein Kind

1 Kind [ 2 Kinder

[ 3 Kinder J 4 u.mehr

© Niedersachsisches Kultusministerium Juni 2004
Entwickelt in einem Projekt des Kultusministeriums unter Leitung von D. Rusteberg / S. Schad, WA, Universitat Hannover

7




© Niedersachsisches Kultusministerium Juni 2004
Entwickelt in einem Projekt des Kultusministeriums unter Leitung von D. Rusteberg / S. Schad, WA, Universitat Hannover



	Es fällt mir schwer, eine Grenze zwischen Arbeit�
	Mich begleitet das Gefühl, mit meiner Arbeit nie�
	Das Erstellen von Arbeitsmaterialien für den  Un�
	Die Unterrichtsnachbereitung und Korrektur-tätig�
	Der zeitliche Aufwand für die Zusammenarbeit mit�

